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Tabelle IV . Der Erndteausfall nach den einzelnen
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ABE raie aniier e e Ea l A aS 2,4 | 2,0 | 3,3 | 2,2 | 2,4 | 1,5 | /3,0| 1,7 | 2,2 2,0 | 2,2 | 1,6
Spelzz J3,62,4/2,6 2,62,7 2,56,0 N , 0] 1, odse — | | 2,8] 2,0 | 2,5 | 2,0
Roggen 5,23,42,72,22,9 2,0 2,01,32,31,72,6 1,68,42,11,16
Gerfte . 5 2,12,8 2,82,32,22,0 2,0 2,01,72,41,52,9 2,92,82 %
Hafer J3,22,73,23,22,8 2,52,8 2,54,0 1,9 2,6 2,63,o 2,53,22,2
Miſchfrucht . . 2,22,23,33,3 . —— 2,92,42,01,0 2,41,52,0 2,o[ — +z ' 7 1 * t 1

TA raaka ia Ta 2,1 1,4 2,8 2, 4,0 8,5 3,0 8,4

KEEN EA OURER T 2,2 b : 2,2 2,2 2,3 3,9 2,0 6,9
E a aa A aa a oa tta 1,4 2,0 2,8 1,8 3,0 2,0 8,2
COPULA o E Ta 1,9 1,8 2,0 8,3 2,0 — - = 4,0

MENG a a 2,0 1,0 2,0 1,8 2,4 1,3 2,0 8,4
OERE aE aa e e — 2,3 8,1 2,2 2,9 5,5 ,3

M aA A E r i 6,3 — — 3,3 3,8 2,3 — 2,5' ' , I“
O a A E 5,1 — — — — — — 2,0
GAMTA L a A HI E iy a 8,5 3,0 — 2,6 — 2,8 5,0 6,6
E ET A a a G 3,0 3,0 — — — — — = i
Tabak n aio m e a — — 2,0 — 1,5 2,0 2,0
OE a T I 6,0 — — — — — — 2,4
Cichorieieienn — — — 2,0 — „4 2,5 5,0
UAF ELNUE IE ES — — — 2,0 — 2,0 — 8,8

Kraut und Gemüſe . . [ 3,3 2,0 — 1,8 2,0 2,6 2,0 2,0

WMleſen o torns 1,9 „5 2,1 2,2 2,6 1,8 1,9 1,9
REDMON T E 2,8 2,4 21 2,4 2,6 2,0 1,9 1,9

Wein :
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Samea s eko 8e — 5,0 5,9 8,2 H8 6,6 8,4
DEO DTT A ik 6,2 — 7,0 E 5,5 6,7 7,8 5,8

Doft : Kirjden 5,5 6,0 4,0 8,5 3,5 1,8 2,8 8,4
TEEN ET E aa 6,0 6,7 7,6 6,0 7,9 5,1 6,0 6,2
BM a aE po 5,8 — 6,5 3,8 4,8 4,4 2,0 2,2
Zwetſchgen n. Pflaumen 7,4 % 6,2 8,2 4,2 2,6 1,5 3,1
DAE A e E 5,5 — 5,8 8,5 6,1 5,8 5,3 5,4
Raſtanien — — — — — 5,9 4,8 2,0

OME e aSr [ 27 2,6 2,6 2,8 2,4 2,5 2,6 2,3
E A ESE E T 1,4 2,8 2 „ 4,0 3,5 3,0 84
Jutter E GUA T , 2,2 1,4 2,0 1,9 2,4 1,8 2,1 ' 3
Futterhackfrüchte 2,7 1,0 2,0 2,6 2,3 2,6 4,9 3,9
Handelsgewächſe 5,3 3,0 — 2,1 8,8 t8 2,5 3,0

4,7 — 5,7 5,7 4,0 TA 7,0 4,2
DU SE An EE 6,3 6,6 5,8 8,8 5,8 98 3,7 8,9

Gelant 26 2,0 2,5 2,8 2,3
|

2,5 2,7 2,7

Das Ackerfutter hatte ein ziemlich gutes , theilweiſe gutes Ergebniß , wobei aber für die

einzelnen Futterkräuterarten und Landesgegenden nicht unerhebliche Schwankungen vorkommen ,
namentlich bei Klee , deſſen Erträgniß im Kreis Villingen auf 1,7 , im Kreis Karlsruhe auf 6,ö
geſchätzt wurde . Am geringſten iſt das Ergebniß der Futtererndte auch dieſes Jahr wieder in der

Rheinebene geweſen .
Das Wieſenfutter iſt gut gerathen , jedoch hat die Einbringung des Oehmdergebniſſes an

ageage



Fruchtarten in den Kreiſen und Landesgegenden 1894 .
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manchen Orten unter naffer Witterung gu Teiden gehabt ; im Gropen und Ganzen aber ift die

Heu⸗ und Oehmderndte im ganzen Lande ziemlich gleichmäßig und recht reichlich ausgefallen .

Von den Futterhackfrüchten ergaben die Runkelrüben einen guten , die Stoppelrüben
einen überdurchſchnittlichen Ertrag , doch ſchwankt derſelbe in den einzelnen Landesgegenden nicht

unerheblich. Verhältnißmäßig die günſtigſten Erträge an Runkelrüben wurden in der See - und

Donaugegend (1,0 ) und in der oberen NRheinebene (1,6 ) erzielt ,



Die Kartoffeln ſind ſehr verſchieden gerathen ; im Kreiſe Villingen ſind dieſelben ſehr
gut ausgefallen , im Kreiſe Mannheim blieb die Erndte unter dem Durchſchnitt ; das Geſammt —
erträgniß iſt daher auch nur wenig über Durchſchnitt .

Von den Handelsgewächſen hat der Reps einen durchſchnittlichen , der Mohn , ebenſo die Zucker
rübe und der Hanf einen ziemlich guten , die Cichorie , der Tabackund Hopfen einen guten Ertrag gegeben .

Der Wein iſt nach Menge und noch mehr nach Güte gering .
Bezüglich der Obſterndte lauten die Angaben überdasSteinobſt ziemlich gut , überdie Aepfel unter

Durchſchnitt und über die Birnen über Durchſchnitt . Kaſtanien und Nüſſe ſind durchſchnittlich gerathen ,
Durch das gute Futtererträgniß iſt die Möglichkeit geſchaffen , die 1895 ſtark gelichteten Vieh —

ſtände bald wieder auf ihre frühere Höhe zu bringen und ſo die entſtandenen Schäden raſch wieder
auszugleichen . Andererſeits erſchweren aber die bis Ende 1894 beiſpiellos niederen Getreidepreiſe
—namentlich für Gerſte — wieder weſentlich die Lage der Landwirthe .

Wie im Vorjahre ſtehen auch für 1894 außer den vorläufigen Schätzungsberichten der Be —
zirksräthe über die Erndteergebniſſe noch die infolge Bundesrathsbeſchluſſes vom 7. Juli 1892 vor⸗
genommenen Ermittelungen über den Stand der Saaten und den Ausfall der Erndte zur Verfügung .
Das Nähere über dieſe Art der Erhebungen ſiehe Statiſtiſche Mittheilungen Band XI Nr . 1 Seite 6/7
für 1894 . Die Zahl der Berichtsbezirke wurde für 1894 auf 84 erhöht .

Diesmal erſtrecken ſich die Nachrichten über Monate ; wirbringen eine Darſtellung der für das Groß —
herzogthum im Ganzen ermittelten Durchſchnittsnoten und zwar behufs beſſerer Vergleichbarkeit mit den
weiter vorn zuſammengeſtellten Schätzungszahlen der Bezirksräthe nach der neunſtufigen Landesſkala .

Tabelle V. Nachrichten über den Saatenſtand um die Mitte der Monate

April bis September 1894 im Großherzogthum .

Weizen Win⸗ Roggen | Som Rar- | Slee ,
Wieſen

Monäte
Binz | Som-

#
Bine | Som- | HeT Haferf tof⸗ Suan ( Heu .] Tabackſ Hopfenſ Reben

ters | mer | PeR fii % is gerfte feln Sih Oehmd)

GE 1 ak 20) ssi 1,8 tasi lmg - — 5,4 — —

Nob . „ 24 42,0 2,06 — - | — 5,1 — — —

Ahril 1894 , 2 , — ]2,2 2,3 — ( 3,16,6 ( — 4,2 4,3 2,0 2,9

Makap t 2E l S0 TS 2,0 28 127| — 84 2,3 - 2,7

Juni „ 2,3 , 2 , 2,424 J 2,5 [ 2/86 [ 3,2 (8,0 2,4 2,6 3,2 8,0

a Moat 28A a 20 pZ 2a 2B 12 T184 8,2 2,2 8,3 2,6 8,4

Wuguft n p — | 84 27 27 8,768,0 2,2 2,2 88 4,5

Septbr . , .4 — — e ea S ae LBi A Aak 2A 5,3

Dieſe Noten zeigen , daß die meiſt von Anfang an guten Ausſichten anhielten , theilweiſe ſogar
( bei Klee und Wieſen ) ſich nicht unerheblich von Monat zu Monat beſſerten . Nur bei den Reben
zeigt ſich eine ſtändige , von der naßkalten Witterung herrührende Verſchlechterung der Erndteausſichten .

Nach Tabelle VI ( auf Seite 7) berechnet ſich der Geſammtertrag der wichtigſten Feldfrüchte ꝛc.
für das Großherzogthum im Jahre 1894 gegenüber 1893 wie folgt :

1894 1893
Körner Stroh Körner Stroh

Doppelzentner zu 100 kg Doppelzentner zu 100 kg
Winterweizen S, 710800 | 1864100 576 700 881 200
Sommerweizen 39500 | 78700 38 100 61 700
Wintetſpellſ . 1358600 ( 1882 300 1111 500 1 446 900
MOr o aA 666 800- | 1491200 619 100 1 101 900
Sommerrogen 9900 | 16 800 16 000 81 200
Somtttiergefte a e0 T00 4428400 920 500 1 085 800
Gaf n a nEn mi 1067300 P1 5581 800 857 100 1214806
Klee und Luzerrre 5816 400 2 556 200
Heu und Oehmnmd 11890 400 6518 200
foriem an aitai iA , . 786 . 100 12 386 800
O e a AAN 129 500 127 . 100
ODEI T S AT 383900 9 200
ROEE ODEON ) a s 637 200 1071 700 ;
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